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Zum Geleite!

Der Heimatboden und die Liebe zur Heimat zeugen
Blüten und Früchte verschiedener Art, gewaltig und hoch
aufschießende, wie es die Volksbewegung vor zehn Jahren war,
aber auch steter und stiller rankende. Nicht die schlechtesten
bodenständigen Früchte sind jene, die aus der geduldigen und
hingebenden w i s s e n s c h a f t l i c h e n Arbeit an der Heimat
reifen.

Wenn im nachstehenden eine kleine Zahl naturkundlicher
Aufsätze geboten wird, die sich ausnahmslos mit dem vor zehn
Jahren so hart bedrängten und erkämpften „Abstimmungsgebiet",
und zwar besonders der Zone A unseres Kärntnerlandes be-
fassen, so möge unser Beitrag zur Erinnerungsfeier jener
schweren und starken Zeit nach drei Richtungen hin freundliche
Beachtung finden: zum ersten ist er den Manen jener Männer
gewidmet, die, zum größten Teil schon vor langen Jahren dahin-
gegangen, die besten Stunden ihres Lebens der naturwissen-
schaftlichen Erforschung unseres Heimatlandes gewidmet
und auch zur Kenntnis des Südkärntner Grenzgebietes, seiner
Bodengestaltung und seiner Bodenschätze, seiner Pflanzendecke
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und seiner Tierwelt sammelnd, beobachtend und bearbeitend viel

vorgearbeitet und beigetragen haben. In verschiedener Form ist

in den meisten der folgenden Aufsätze die Entwicklung unseres

naturwissenschaftlichen Wissens von Südkärnten dargestellt, sind

die Männer, die daran gewirkt haben, genannt.

Zum zweiten geben die nachstehenden Beiträge selbst Zeug-

nis dafür, daß der Idealismus, der jene Arbeiten zustande kom-

men ließ, auch in unseren schwierigeren und unruhigeren Zeiten

nicht erstorben ist, daß auch heute noch uneigennütziges Arbeiten

und Mühen geschieht, das, weitab auch nur von dem bescheiden-

sten materiellen Lohne, „nur" das „weite Land der Seele" mit

dem Reichtum eigener und neuer Erkenntnisse erfüllt.

Und zum dritten soll der sachliche Inhalt unserer Arbeiten

dartun, wie reich und schön und erforschungswert unser Heimat-

boden auch in seinen Naturschätzen ist und wie viele und an-

regende Fragen und Aufgaben auch noch hier zu lösen sind.

Das Gebotene soll werben, soll weitere Söhne und Freunde des

Landes anregen, mitzuarbeiten an der Erforschung der heimat-

lichen Natur!

So bilde auch diese Gedenkgabe eine Brücke von Ver-

gangenem über das Jetzt in die Ferne hinaus — eingedenk dessen,

daß auch für wissenschaftliche Arbeiten G o e t h e s Wort gilt:

„Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu

besitzen!"
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